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stVt,. s . Sam^ taz, den IL Januar 1887 .

W i l d b a d .

Aufforderung .
Diejenigen welche an den Expedienten

Rometsch hier eine eine Forderung zu machen
haben , wollen solche im Laufe duser Wvcde
bei mir anmelden , da ich um privalime Er¬
ledigung des Schuldenwcsens ersucht bin

Den 11 . Januar 1887 .
Stadtschultheiß Bcuner .

Revier Enzklösterle .

Brcmlholz - Verkails.
Am Montag dei 17 . Januar

vormittags 10 ' /s Uhr
im Waldhorn zu Enzki ästerle aus II I . Die-
Ursbcrg , Abt . 12 und 15 , V/. Lanuhardt
22 unv 23 , VII . Källerwald 3 , 22 nd35,
sowie Scheidholz aus I . W nne l nd II .
Schöngarn :

3 Nm . eichene Sche ter , 110 R . t . dto.
Anbruch , 64 Rm . buch . Anbruch , 17Rm.
birk . Anbruch , 8 Rin . Nadelholz - lloller,
55 Nm. dto. Scheiter , 916 Rn . dto.
Prügel und Anbruch , 99 Nun . buch , und
305 Rm . Natclholz -Reisprügel .

Revier SimmerSfcld.

Holz-Vrrka ls.
An Donnerstag din 20 . Januar

vormittags 11 Uhr
im Hirsch zu Simmersfeld ai ö I . 12 und
34 (Buchschollen) :

580 St . sichtene und
1140 St . tanu . Hrpfenstculgen I —IV.

Klasse,
26000 Floßwiedcn und

295 Rm . buch . Reisprügel.
Wild b a d.

UHe" Einen großen zweit idrig«.
Han-kltrrrn

bereits noch nen hat zu verkanfen
Chr. Seyfrild , Fabrikarbeiter.

W i l d b a d .

Zn vermieten:
Ans Georgii : Ju der Milte der Stadt

zwei freundliche Wohnungen mit Was¬
serleitung — von wem ? zu erfragen bei
der Redaktion ds . Bl.

A
"

Wildvad, de » 15 Jan 1887 . I

Tics -riäunlert utachen wir teilnehmenden Freunden und Be¬
kannten die schmc' chiche Mitteilung , daß unser lieber Bruder ,
Dmwager und Di . ecl

Gatttieb Friedrich Gehbauer
Donnerstag Abend 10 Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft in
dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Bee ediaung 2 Nh .

Freiwillige Feuerwehr.
Kamerad Gvttlieb Gehbauer , Schlosser , Wehrmann im V . Zug

ist gestorben und wird am
Sonntag den 16. Januar d . I . Mittags 2 Uhr

vom Leichenhaus aus beerdigt.
Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteiligung hiemit eingeladcn' und treten deshalh 10 Minuten vor 2 Uhr vor der Kirche an .

Das Coinirando .
ssr . lüomö '̂ Ld.

8 Morgen Sonntag x
8 WeErrer :

^
Ufcrnn - 8

Lonstiior l^unk .

l
empfiehlt zu den billigsten Preisen

liefert prompt unä idilliZ äis Uuokäruelreroi
Lsrnli . HokLLIM .



' n »« « «

O - ^ rA6 - r ,
Or ^ o - re - r

empüolilt Oonäitor I 'nnk .
'Mutzsteine für Me steck, Mutz -

steine für Metall -Waaren , Mutz -
po runde , Muhpulver für Gl

'as -
Waaren , Schaufenster und

Spiegel etc .
empfehle bestens

Carl Aberle ssn .

Stearinkerze»,
Straßburger prirna .

Parasinkcrze u
bei C . Abcrle , son .

Gebräunten Kaffee
in 4 Sorten ,

Cigarren in versch . Preislagen,
Sakatöl , feinst Mohnöl , kalt

geschlagen ,
Dvxxol' L v/siü-

^ 83i § ,
Frankfurter Csfig-Csfenz ,
Gcrf § L -- Senf feinster ,
Neue holl . Voll - Häringe (pur

Milchner ) ,
beste Qual . Lisrnuäolu ,
N3.ee3.roni, L ? '

- rer56 f/r
Manierrnehl L MutstHelmehl ,
Rindfchmalz, Schweinefett ,
Omiiieiitlnilor - , Kräuter - null

L -aelisteinkäse ,
Straßburger Stearinkerzen , beste

Marke,
C . H - Kno r r 's sämtliche

8upp6N - Lin ! 3. ß6 n
empfehle bestens.

Lürl ^ srls , Z6Ü .

rxL" Solides und billiges Weihnachts-
und Aeujahrs -Gescheuli .

? 3. 8 t V6r8etl6Nkt .
So lange der Vorrat reicht, erhält Jedermann

für nnr Id Mark ein prachtvolles Silber - Jmita -
tions -Speise -Service , welches immer und ewig
weiß bleibt und eine Damast -Tischgarnitur feinster
Qualität

6 Tafelmesser mit vorzüglicher Stahlkl nge,
12 ( 6 Löffel und 6 Gabeln ) ,
24 ( 12 Kaffee- und 12 MoccNösfel ) ,

1 Damast -Tischtuch ff .
12 pasfenoe Servierten .
5S Stück . — Sämtliche 55 Stück welche früher

60 Mark gekostet haben , nur 15 Mark . Im nicht-
convenierenden fdalle wird dos Geld anstandslcs
retour gegeben, daher jede Bestellung ohne Risico
ist Putzpulver per Packet 25 Pfa . Versendung
gegen Baar oder Nachnahme , und sind Bestellungen
zu richten an das 15 )4

Export -Warenhaus Max Kleiner ,
Wien , Nenlerchenfeld, Thaliastraße 31 .

FrüV (ohne Finna )
stets vorrälhig in der Bnchruckerei dö . Bl .

AsÄrwRsrLe »
ülc». mit Kanälen

( bouAieo Z. trous )
vorrätiA bei

Larl Zcko
'
bsrt .

( nichtcxplodirendks
per Liter 35 ^ s . vorrätig bei

Carl Schobert .

Schöner Tafelrcis
und vorzügliche

Geiste
in guter Waarc empfiehlt

I . I . Kutbub .

Xenes

bestes und unschädlichstes Rcinigu , gs- Mittel
für Wäsche aller Art und Präservativ -Mittel
gegen ansteckende Krankheiten in 1 Pfund -
Packetcn n 40 bei

?r . Ireidsr .

NlliZcdW V «l88er
vvn ^ oli . Lllr .

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilute - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei

sind stets zu haben in der
Brauerei Funk .
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Herrenzunstiefeln von 7 Mark 50 Pfg . an,
Damen- Mädchenfticseln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstnlpenftiefel » äi Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt

WllHtlül Al ' tÄtk , Schuhmacher
hinter dem Hotel Kluinpp .

He/wnkwmclsn in .» --in unck /aidig, H/eionnö unck Flanell .

°L>

>LK
8
5i

^ L. a n:
V . ULeNKM ^ ^ Q x:

öeNireugsn , WilcU - Lä iilkilierZioffkn
Lettkeäern , 104 Hxi.ux >bsbns,sss 104 . ill Voll« unck NaumvoNe,

ksrtlxeL _ 8kilientü( Iiekn,

Tiscti- ä tsicnuliuclizcugcn , VMLVDZGD ^ LMZGL unä
8 erviet 1en , (Festem krok . Oe . ck ll tz

' s r) illevrrnline ,
Harren - ^ Drimen - Iwnlralien , Mett - und

! 1Vls><Z.s,r>c>1s,rres stntbillkibiileiliein, lkiliiiinllen, LoxkL - Vorlaxon ,
UOä L « lc« n , II , ,uNe » , DlsoN - vcrcN

-»itilllltlivk »« », . llrmlll- c( fflliiibn-Ki' liilijistii , cpomnwcie- K.-cLen.
g-llss in Wolle nack Ilaullivvolls. -W-

H-
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3

z
3
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ZkMö 'cLe. Ka '.atte/r urck

in Arbeitshosen , sowie Kerrien - , Knaben - nnd Kinder -Anzügen ,
eine Partie MnMin -Kosen von 5 . 50 an , rein wollene Murkin

von 3 an per Meter , doppetbreite Kosenzeuge , gute Waare
von o/tl 1 -70 an per Meier

l' mpfi .'ht L » .

sind stets vorrätig in der Buchtrnckerei von «k



Neueste Nuchr chten .
Berlin ! 4 . Jan , 3 Uhr 59 Min . Nachm . Der Antrag

Staufenberg aus Z -ährige Blwiüigrng der Miitär -Vorlage
wurd : in der zweiten Lesung m t 186 gegen 154 Stimmen an¬
genommen .

Berlin , 14 . Jan . , 4 Uhr . Ter Reichstag
ist Lmrch kaiserliche Ordre sofort ansge löst wor¬
den . —

_ Hf . Anz. )
W u n d s ch r rr .

Stuttgart , 12 . Jan . Eine - hierk r gelangten Nackrickk zu¬
folge ist in Nizza der Fli

'
geladj . tanl des Königs , Maj r Hiller

v . Gärtringen , plötzlick ai i Typ - ns gst vrben .
Stuttgart , 13 . Jan . Die Weiche es i » Nizza verstori' enc ' l

Masers Freiherrn Hitler von Gärtrin en wird , wie man ans
Gärrrivgen schreibt , voraussichtlich am Samstag Vormittag dom
eintrcffev , um in der Familiengruft nebm der dortigen Kirche bei-
gesetzi zu werden .

Kirchliches . Wie der St . - A vernimmt , ist vor S . M . dem
König für die evangelischen Ki chen des Landes d- e Au ' nabme
einer Fürbitte auä für die deutsche Marine in daö regelmäßige
sonntägliche Kirchengebet a egeordnet wcrren .

Solitude , 11 . Janucr . Elstern nacht um 11 Uhr schoß
Herr Oberförster Müller in unsrer Schloßallce ein Prachtexem¬
plar von einem Dambock , das 80 Pfund wog und Schaufeln
von seltener Schönheit und Größe trug

Cannstatt , 12 Januar . Unsere Eisbahn hinter rem Eisen¬
bahn - Damm , die immer sehr stark besucht ist , bestndet sich gegen¬über den früheren Jahren in einem besseren Zustand ; dein Her -
auSsickern von warmem Wasser ans der Erde wurde dadurch ge¬
steuert , daß die städtische Verwaltung im Lause des vorigen Spät¬
jahrs den Boden tiefer abgrabeu und mit fester Erdmasse belegen
ließ . — Morgen Donnerstag , Nachmittag wird die StuttgarterUlanen -Musik auf der Eisbahn ein Konzert geben .

Crailsheim , 12 . Januar . Heute Vormittag verunglückte in
der Breuningersche » Gipsfabrik der dort beschäftigte 53 Jahre alte
verheiratete Taglöhner Georg M >sser von hier ; derselbe wurde
von einem Transmissionsncinen erfaßt und augenblicklich getöt .'t .
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 3 Kindern -

Hochstätten, 1l . Ja » . Gestern h eit der Förstir des Wöll -
steiner Waldes , Herr Fitting , ett> Treiben nach Wildsauen mit
8 Schützen und 15 Treibern . Kanin angcstellt , kamen schon 4
der borstigen Gesellen zum Vorscheine , Ne direkt ans H : rr » Va¬
lentin Laubenstein zufteuerien , welcher auf 25 Gänge sein Gewehr
ausnahm und mit 2 Schüssen zwei irr borstigen Gesellen zuBode » streckte ; einen Keuler vcn 24b Pfund und eine Backe
von 13l Pfund . Letztere kam i och et icke Schritte weiter und
dann gab der Herr Bürgermeister von NiednShauser noch zwei
Schüsse auf sie . Die tritte wurde durch Herrn Fitting tödttick
eingeschossen, sie konnte jedoch wegen eirgetretener Dni .kelheit nicht
ausge uiidcn werden .

— Aus Niederstetten wird berichtet : Zur Filterung der
hungernden Hasen und Netze läßt Fi rst Albert v . Hoheolohe -
Jagstvcrg ganze Wagen voll Heu unt Klee aufs Feld in die
Nähe der Waldungen fülrcn und stauonswcise ve ' teilen ; das
Wild fährt mit Heißnngei darüber her Auch von Schloß Bar¬
tenste n aus geschieht daselbc .

Saulgau , 11 . Jan . In dnn von Oekonom Hofb uer und
Hutwacher Mohn gemeiiishaftlick bewo nten großen We,n - und
Oekoiwmicgebäudc brach Hute früh 1 Ihr in der Scheuer des
Hofl 'ciner ans bis jetzt nickt ansg klärte Weise F " ue r ans . Der
HanSanteil Hofbauers wurde ga > z zerst irt und es konnte nichts
als das Vieh und einige Betten gerette , werden , Der Hausan -
leil MohnS tut weniger und hier konnte beinah : alles geflüchte :
Werden . Die schwer bedrohten Nachbai häuser bliebe i verschont .
Beide Abgebrannte sind , wie verlautet , versichert .

— Ein etwa 17jähr ger Junge , der in Feilsdoff in Dienst
gestanden , gierig kürzlich um eine Mark die Welte ein , eine » Sack
Korn ohne Hilfe auf die Schulter zu hebeu . Er mußte aber den
Sack fallen lassen und sich krank ins Bett legen , wurde am selben
Tage noch mit den hl . Stcrbsakranientcii versehen und starb am
nächsten Tage .

— Lüdcritz ist IN seiner westafrilanischen Besitzung Angra
Pequena gestorben .

(Von der bayrischen Grenze , 1l . Jan » a >-. Gestein hat sichan der Bahnnr - cke Ni ^ unmnstewt rer ' ui .tnoiinenv : BahnmeisterKart Roßmauii von Thalkirchdors durch Messerschnitte in den
Hals entteidt . Das Motiv soll ein Manko in den ihm zur Aus¬
zahlung der Schneeschäufler -Löhne und Bahnwärter - re . Gehalteüberantworteten Geldbeträge sein .

Mannheim , 12 . Januar . Die Marx '
sehe Malz Fabrik istgestern adgebrannt .

— Der Schoden , welcher durch den Brand der Marx ' scben
Malzfabrik in Mannheim cnistandei , ist , wird aus 150,060
angegeben .

— I » Greven bei Munster i . W . brannte die Schründcr -
sche Baumwollspinnerei nieder . Der Schaden beträgt 250,000 ^
Hundert Arbeiter sind brotlos .

Biltighcim , II . Jan . Am letzten Mittwoch wurd ? HerrnM . D - vo » hier Seitens der Einnehmerei für rückständige Steuernvon 1 Pfg . — sage einem Pfg . — Mahnung für 20 Pfg .eriheitt , obgleich der Fehler nicht auf Seite » des Herr » W D .zu suchen fern soll . Wie das „ L . Tgbl . " hört , ist Beschwerdea » das tt Bezirksamt abgegaugcu .
Berlin , 12 . Jan . Mau hält die schließliche Annahme der

Regierungsvorlage ( in dritter Lesung ) auch nach der heutigenSitzung trotz der wiederholten Erklärung WindhorstS , er und
seine Freunde werde » keinenfaUs über die „ dreijährige Bewillig¬
ung jedes Mannes und jedes Groschens "

hinansgehen , noch nichtfür unmöglich .
Berlin , 13 . Januar . In parlamentarischen Kreisen wirdin der heutigen Sitzung des Reichstags die Annahme des AntragsS t a u sie n b erg , die Bewilligung sämtlicher Regierungsforder -

nngen auf drei Jahre und im Anschluß hieran die
'

sofortige Aus¬
lösung des Reichstags mit Bestimmtheit erwartet .— Die evangelischen Geistl chen wollen vom Militärdienstnicht ausgeschlossen , die katholischen in denselben nicht eingeschlosscnsein . Der Reichstag wird darüber entgillig entschließen .— In Göttingen ist das Stadttheater vollständig niedergc -brannt .

Altona , 12 . Jan . Von Norden kommend, passierten gesternsiebzig Waggonladuugen dänischer Pferde , für die französischeArtillerie bestimmt , unsere Stadt .
Reichsgericht . Wird ein Fahrgast eines Pferdebahn -Wagensdadurch Verletzt oder getödlet , daß er von einem im Fahre » be¬

griffenen Wagen in ungeschickter und verkehrter Weise abspringt ,und zu Boden stürzt , so kanu nach einem Urieil des ReichsgcricklsVI . Civilsenats vom 15 . Nov . v . I . , in dem Verhalten des Ver¬
unglückten eigenes Verschulden gefunden werden , welches den
Psecdebahn -Unternehmer von der Haft für den etwa vorkommen -den Unfall befreit .

— In Zabrze in Schlesien stieß am Montag abend 8 Uhrder aus Breslau eingelrvsscne Personenzng mit einem Rangierzngezusammen , dessen Maschine » ud 3 weitere Wagen infolgedessenentgleisten . Der Lokomctivfükrer und der Heizer deS Rangier¬zuges wurden schwer , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt . Die
Passagi -we des Personenzngs blieben unverletzt .

London , 12 . Jan . Der „ Standard " sagt, die Deutschenverdienen die hohe Stellung unter den Völkern nicht , wenn sietaub blieb gegen die gestr gen Worte des Fürsten Bismarck . So¬bald die Widersacher Deutschlands glaubten , Deutschland sei der
Militärlastcn müde , wäre der Frieden nicht eine Woche gesickert .Madrid , 10 . Jan . In dem INI Alcazar von Toledo aus -
gebrockene » Brande sollen viele Menschen den Tod in den Flam¬men gesunden haben .

(Ein schreckliches Resultat ) Nach dem amtlichen Polizei -
Bericht sind in der kürzlich in Madras während des Jahrmarktsausgebrochenen FeuerSbrnnst 405 Personen nmgekommen .

(Australische Justiz ) . Von 6 jungen Leuten, die unlängstzum Tode verurteilt worden waren , weil sie in einer VorstadtSydneys einem Mädchen Gewalt angethan hatten , wurden 4 ge¬hängt , die beiden andern aber zurückgcstellt .— Die Regierung von Natal hat in der Legislatur einen
Gesetzentwurf bezüglich der Bestrafung verbrecherischer Angriffe ansFrauen und Kinder eingebracht . Das vollendete Verbrechen wirddarnach stets mit dem Tode bestraft . Ein verbrecherischer An¬
griff wird , wenn mit Ueberlegnng begangen , mit Todesstrafe , Tranö -
porticrnng , langjähriger Gefängnisstrafe oder öffentlicher Durch -
peitschung gesühnt . Der letztere Punkt erregte einige Opposition ,doch wurde er schließlich angenommen .



getrogene HLetrüger .
Novellette von M . Heim .

Nachdruck verboten .
4 . Forschung .

Und bei dem allem noch nicht einmal die Genugthuung , daß
Fanny seine Bemühungen anerkenne und billige . Daß sie an und
sür sich lustigen Streichen nicht abgeneigt war , hatte er schnell ge¬
nug einsehen können . Vergieng doch keine Stunde , in der sie
nicht durch ihr ausgelassenes Wesen die Tante zur Verzweiflung
brachte . Hatte er ihr doch gleich am Tage nach seiner Ankunft
Helsen müssen , ein langes überspanntes Gedicht zu machen , mit

welchem sie einen besonders reizbaren Redakteur beglückte , indem
sie ihm noch schrieb , sie gedenke ihn von nun an allwöchentlich mit
einer ähnlichen oder längeren Sendung zu regulieren . Hatte sie
ihn doch lestürmt , eine Heiraths - Aunonce in die Zeitung zu rücken
und die cingelaufcncn Photographien , unter denen sich gewiß auch
einige ihrer guten Freundinnen befinden würden , ihr zu schenken .
Dem Unternehmen aber , das er ihr zu lehren gewagt , ließ sie
keine Aufmunterung zu Teil werden . Und doch hatte sie sich , als
er noch in jener Ballnacht versteckt darauf hingcwiesen , keineswegs
ablehnend verhalten . Felix mußte annehmen , daß sie cs dem

Freunde gegenüber ebenso gemacht labe , denn sonst hätte der fleg -

matische Ferdinand sich schwerlich in so viele Unbequemlichkeiten
gefunden . Jedenfalls schmeichelte ihr diese eigentümliche Bewegung
und sie verhielt sich passiv , um abznwarlen , welcher der beiden
Anbeter des Preises würdiger sei .

Allerdings hatte Felix die günstigere Situation ; aber daß ihm
des Lebens ungemischte Freude so wenig wie jedem andern Sterb¬
lichen zu Teil werde , dafür sorgte Ferdinand . Wie oft fand
der elegante Erzieher Ruß in seinem Handtuche , Wasser in seinen
Lackstiefeln , eine glebrige Masse in seiner Waschschüssel . Als er
sich vor Fräulein Fanny einst auf einer Gartenbank niedcrlassen
wollte , sank er plötzlich ünfreiwillig zu ihren Füßen , weil die
Stütze » des Sitzes durchgesägt waren , und als er sich ein anderes
Mal bückte, um ihr einen Strauß zu pflücken , platzte die einge -

schnittene Hose über scinem Kniee . Und für daS Alles keine Ge¬
legenheit zur Rache , er mußte denn das Bewußtsein dafür nehmen ,
daß Ferdinand seiner Nolle gemäß sich zu körperlichen Anstreng¬
ungen bequemen mußte , zu denen ihn sonst keine Macht der
Welt vermocht hätte .

Aber auch Dein Tag sollte kommen , Felix , auch für Dich ,
Ferdinand , sollte die Stunde des Gerichtes schlagen !

ES war an einem heißen Erntetage . Die Dienstleute hielten
in der etwas abseits von dem Gehöfte gelegenen Scheune ihre
Mittagsruhe ; nur der Kutscher lehnte einsam in der offenen Thür
und richtete den finsteren Blick über die Felder nach der Gegend
hin , wo heute Egbert mit seinen Schülern und Fräulein Fanny
einen Spaziergang unternommen hatte .

Die herrschaftliche Familie aß später , und sie hatten daher
keine Ursache , sich mit der Rückkehr zu beeile » . Es sei den »,
daß die drohend am Himmel aufsteigeuden Wolken sie dazu be¬

wogen hätten . Aber offenbar hatte man nicht daran ! geachtet , denn
als die Spaziergänger in der Ferne sichtbar wurden , schier ein

tüchtiges Ncgeubad bereits unvermeielich , und sie entgiengen dem¬
selben nur , indem sie den Raum b .s zur Scheune laufend durch¬
maßen und athemlos unter das schützende Dach traten , als die
Schleusen des Himmels sich öffneten .

Ferdinand trat ein wenig zur Seite und Fanny nebst dem

Erzieher stellten sich neben ihn auf die Schwelle .
Das junge Mädcken war bemüht , mit der Spitze ihres Son¬

nenschirmes , den Fluth ' N , die sich in einer Vertiefung zu ihren
Füßen stauten , einen Weg ins Freie zu bahnen , und Felix unter¬

stützte sie bei der nützlichen Arb nt mit seinem Spazierstöckchcn .
Die vier Juncen standen umher und sahen eifrig zu .

„ So wogen und wallen auch di - Gefühle im eingeengten
Menfchenherzen,

" sagte Felix dabei .

„ Können Sie ihnen nicht d e Freiheit verschaffen , fragte
Fanny kokett.

„ Ich nicht , aber Sie können es .
"

„ Hiermit ? " sprach sic unbefangen und richtete die benutzte
Spitze ihres Schirmestiels gegen seine Brust .

„ Hiermit ! " enigegnete er und sing ihre kleine Hand und hielt

sie fest - -' Redaktion , Druck und Verlag von B

„ Mein Herr , Sie vergessen Ihre Schüler ! " rief sie stolz
ihm ihre Rechte entziehend .

„ Geht , Kinder , spielt Versteckcns auf dem Heuboden ! " befahl
der Erzieher .

» Ich gehe mit Euch !" sagte Fanny , sich den Knaben an¬

schließend , die diesen Wink durchaus nicht unausgeführt lassen
wollten .

„ Die Knechte und Mägde schlafen dort in irgend einem Win¬

kel, " sprach Amon Schulze , stck räuspernd .
„ Und Sie halten Wache ? " fragte Fanny eifrig , indem cs

flüchtig um ihre zarten , schönen Lippen zuckte. „ Wir werden jene
nicht stören .

Und behend kletterte sie , mit den Kindern in die Wette die
Leiter . empor . Felix hielt sich für berufen , das Vergnügen zu
beaufsichtigen , aber Ferdinand legte die schwere Hand auf seine
Schulter .

„ Lflscn Sie den Jungen nur ihre Freiheit , Herr Lehrer, "

sagte er , „ und geruhen Sie ein paar Worte mit meiner Wenig¬
keit zu sprechen . "

„ Es sollen leine angenehmen Worte für Dich sein ! " rief
Felix hettig werdend . „ Ich danke ergebenst , daß Du meine Kämme
und Bürsten fortgenommen und meine Handschuhe zerschnitten hast ,
so daß ich beinahe genötigt gewesen wäre , unfrisiert und mit bloßen
Händen auszugehen ! "

„ Bitte , bitte , sehr gerne geschehen , soll mir bei nächster Ge¬
legenheit wieder nicht darauf ankommen . — Aber wie ich sehe,
armer Junge , hast Du in der Gunst unserer Dame noch keine
sonderlichen Fortschritte gemacht — "

„ Feuer ! Feuer ! " erscholl eine ängstliche Stimme auf dem

Heuboden .
Di - beiden Freunde , die eben im Begriff waren , an einander

zu gerathen , ließen sich loS und glctterten mit einer „ affenartigen
Geschwindigkeit " die Leiter hinauf .

Oben herrschte eine babylonische Verwirrung . Die Schläfer
durch den Schreckensruf aus ihrer Ruhe aufgestört , liefen und
schrieen wild durcheinander . Einige waren ungläubig und fragten ,
wo denn jetzt das Feuer Herkommen solle . Einige ragten wie er¬
starrt mit weitaufgerissenen Angen aus dem Heu , die meisten aber

hatten sich mit Heugabeln und Stangen bewaffnet und zeigten sich
fo bereit , dem Feuer auf den Leib zu rücken .

» Zu Hilfe , zu Hilfe ! " rief Fannys Stimme tief im Hinter¬
gründe , und „ zu Hilfe , zu Hilfe ! " brüllte dort auch der Chor der
vier Brüder .

Ferdinand riß eine Thür auf , die nach der gefährdeten Rich¬
tung zu führen schic » , kaum aber war er über die Schwelle in
eine Art Kammer getreten , als die Thür hinter ihm zugeschlagen
und von Felix eigenhändig eingeriegelt wurde .

Daß Fanny nicht dort war , hatte diesem ein schneller Blick
gezeigt , und wenn der Freund da in Feuersgefahr kommen sollte ,
konnte ihm ein Sprung durch die Dachluke nicht schaden ; er selbst
aber stürmte weiter über Heuberge und Thäler .

Wie ein Rasender war Ferdinand in den abgeschlossenen
Raum gesprungen und empfing eine weibliche Gestalt die sich ihm
entzcguiwarst fest mit seinen Armen .

» Herr Du mein Gott ! " rief eine Stimme , die zwar nicht
Fanny , wohl aber dem Jungmädchen Mine angehörte , „ drücken
Sie Einen doch mcht gleich so - ist cs denn wehr mit dem
Feuer ? "

„ Verdammt ! " fluchte Ferdinand und wandte sich wieder zu¬
rück . „ Halloh , was heißt das ! Die Thür verriegelt ? Auf damit !

Felix ! Bist Du von Sinnen ? "

» Zu Hilfe ! zu Hilfe ! " klang Fannys Stimme aus der Ent¬
fernung . „ Ferdinand , hierher ! " rief auch Felix .

Der Eingekerkerte rieß mit den Kräften der Verzweiflung an
der Thür , allein Mine hemmte seine Bestrebungen , indem sic sich
gar zärt ich an ihn schmiegte und versicherte , er dürfe nicht gleich
davonlaufen , sie sei nicht böse , daß er sie hier ausgesucht .

In diesem Moment donnerte es auch von außen an die Thür
und die zornige Stimme des Großkncchts rief : „ Hier herein hat er
sich geschlichen , der infame Kerl , ich Hab' es längst bemerkt , daß
ihm die Dirne nicht gram war , aber ich schlag ihm alle Knochen
im Leib : entzwei und ihr auch ! " —

„ Will Er aufmachcn , Er vermaledeiter Kerl ! "

( Schluß folgt . )

ernhard Hnfmann in Wildbad .
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